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DEFA im Kino Arsenal: „Unbekannter Ivens“ und Siegfried Kühns „Erdorgel“ 

Neu in der Schriftenreihe der DEFA-Stiftung erschien der 
680seitige Band „Unbekannter Ivens. Triumph, Verdamm-
nis, Auferstehung. Joris Ivens bei der DEFA und in der DDR 
1948–1989“ von Gu nter Jordan. In seinem Buch entwirft 
der Autor und Filmemächer däs Porträ t eines fäszinieren-
den Menschen und Ku nstlers, beschreibt die Produktions-
geschichte von Ivens’ DEFA-Filmen und untersucht deren 
Wert und Wirkung. Aus zählreichen bisher unvero ffentlich-
ten bzw. schwer zugä nglichen Dokumenten entsteht däs 
Bild eines Männes, der in einer zerrissenen Welt Solidäritä t, 
Humänitä t und Freundschäft vorlebte. Däs im Bertz + Fi-
scher Verläg erschienene Buch ist fu r 29,00 Euro erhä ltlich. 
 
Joris Ivens steht äuch im Zentrum des nä chsten DEFA-
Filmäbends äm 9. April im Berliner Kino Arsenäl. Prä sentiert werden um 19:00 Uhr zu-
nä chst Joächim Hädäschiks Dokumentärfilm JORIS IVENS – ER FILMTE AUF 5 KONTI-
NENTEN (1963) sowie WINDSBRAUT (1998) von Dänielä Schulz, ein Porträ tfilm u ber 
Märceline Loridän-Ivens. Ab 21:00 Uhr lä uft die fränzo sisch-ostdeutsche Co-Produktion 
DIE ABENTEUER DES TILL ULENSPIEGEL (1956), bei der Ge rärd Philipe die Regie fu hr-
te und Ivens berätend zur Seite ständ. Als Gäst des Abends erwärten wir Gu nter Jordän, 
mit dem sich Rälf Schenk u ber däs Buch sowie die Filme des niederlä ndischen Doku-
mentäristen unterhälten wird.    
www.bertz-fischer.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Abend des 7. Mäi steht der Regisseur Siegfried Ku hn im Mittelpunkt der DEFA-Reihe 
im Arsenäl. Gemeinsäm mit den Schäuspielern Christiän Steyer und Ulrike Krumbiegel 
liest Ku hn äus seinem neuen, äutobiogräfisch inspirierten Buch „Die Erdorgel oder 
Wunderbäre äbgru ndige Welt“, däs im Verläg Neues Leben erschien. Im Anschluss ist 
Ku hns DEFA-Komo die DAS ZWEITE LEBEN DES FRIEDRICH WILHELM GEORG PLATOW 
(1973) zu sehen. Die Moderation u bernimmt Ralf Schenk. 
www.defa-stiftung.de/aktuelles 

Buchcover zu „Unbekannter 
Ivens“ von Günter Jordan 
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JORIS IVENS – ER FILMTE AUF 5 KONTINENTEN 
(Joachim Hadaschik, 1963) 

Gérard Philipe in der Titelrolle von DIE ABEN-
TEUER DES TILL ULENSPIEGEL (1956) 
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Fritz Marquardt in DAS ZWEITE LEBEN DES 
FRIEDRICH WILHELM GEORG PLATOW (1973) 
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Siegfried Kühn (Mitte) während der Dreharbei-
ten zu PLATOW 
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Neu bei ICESTORM:  
DIE WINDROSE (1957) und  
andere Dokumentarfilme 
von Joris Ivens –  
digital restauriert 

http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
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Berlinale 2018: Heiner-Carow-Preis für STYX 

Gert Golde – Ein Arbeitsleben für die DEFA 

„Ein Arbeitsleben fu r die DEFA“ heißt der neue Band 
der Schriftenreihe der DEFA-Stiftung. Gert Golde, der 
letzte Generäldirektor des DEFA-Studios fu r Spielfil-
me, berichtet im Gesprä ch mit Dorett Molitor u ber 
seine mehr äls 30jä hrige Tä tigkeit fu r die DEFA, lä sst 
Erlebnisse und Personen Revue pässieren und erlä u-
tert Hintergru nde der Studioentwicklung. Däs Buch 
ist zum Preis von 25,00 Euro im Buchhändel und 
beim Bertz + Fischer Verläg erhä ltlich.  
Die o ffentliche Buchprä sentätion des Bändes findet 
äm 26. April um 19:30 Uhr im Filmmuseum Potsdäm 
stätt. Aufgefu hrt werden äuch die Filme DRESDEN – 
WENIGE JAHRE DANACH (Ju rgen Bo ttcher, 1959), 
eine Produktion der Deutschen Hochschule fu r Film-
kunst, sowie DER FALL GLEIWITZ (Gerhärd Klein, 
1960). Zwischen den Filmen wird ein Gespra ch mit 
Gert Golde und Rälf Schenk stättfinden. 
www.filmmuseum-potsdam.de  

Buchcover zur Neuerscheinung  
„Ein Arbeitsleben für die DEFA“ in 
der Schriftenreihe der DEFA-Stiftung 

Der im Rähmen der 68. Internätionälen 
Filmfestspiele Berlin verliehene und mit 
5.000 Euro dotierte Heiner-Carow-Preis 
der DEFA-Stiftung geht än Wolfgäng Fi-
scher fu r seinen Film STYX (2018). Der 
Film erzä hlt die Geschichte einer A rztin, 
die wä hrend ihres Mittelmeer-Urläubs äuf 
ein u berlädenes Flu chtlingsboot trifft und 
versucht, Hilfe zu orgänisieren.  
Die Jury, bestehend äus Helene Hege-
männ, Bärbärä Bärlet und Christiän  
Steyer, urteilte in ihrer Begru ndung: „Mit 
STYX ist dem Regisseur Wolfgäng Fischer 
und seinem Teäm ein in der Tiefe beein-
druckender Film gelungen. Auf der Grund-
läge eines klugen Buches, einer globäl re-
levänten Idee, eines Spu rsinns und Ge-
fu hls fu r die Weltläge ist bei äußeror-
dentlicher Kämeräfu hrung, fein empfun-

dener Bildmontäge, feinsinnig äbgestimm-
ter Tonebene und vor ällem dem meister-
lichen Spiel der beiden Protägonisten ein 
Werk entständen, däs uns – gerädezu 
ätemberäubend – in unser äller Dilemmä 
hineinfu hrt.“ Die DEFA-Stiftung grätuliert 
herzlich zur Auszeichnung. 
 
Zudem fänd im Rähmen der Verleihung 
die Premiere der restäurierten und digitä-
lisierten Fässung von Heiner Cärows DIE 
REISE NACH SUNDEVIT (1966) stätt. Wir 
dänken der Firmä digim fu r die gelungene 
digitäle Umsetzung sowie dem Kämerä-
männ Ju rgen Bräuer fu r die begleitende 
Unterstu tzung. Zudem gilt unser Dänk den 
Firmen Ymägis und Studio7 fu r die Erstel-
lung der bärrierefreien Fässung.  
www.berlinale.de 

Wolfgang Fischer nach der Verleihung des Heiner-
Carow-Preises im Berliner Kino International 

Die diesjährige Jury: Christian Steyer, Helene  
Hegemann und Barbara Barlet (v.l.n.r.) 
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Ralf Strohbach in  
DIE REISE NACH SUNDEVIT 
(Heiner Carow, 1966) 

Filmplakat zu  
Wolfgang Fischers  
Spielfilm STYX (2018)  
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Hannjo Hasse in  
DER FALL GLEIWITZ  
(Gerhard Klein, 1960) 

http://www.alexander-verlag.com
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Zwanzig Jahre ICESTORM 

Emeritierung von Barton Byg 

Bärton Byg, Gru ndungsdirektor der DEFA Film Libräry und Professor fu r Germänistik 
und Filmwissenschäft än der University of Mässächusetts Amherst, hät fu r Herbst 2018 
seine Emeritierung bekännt gegeben. Byg 
wä hlte däs 25. Jubilä umsjähr der DEFA 
Film Libräry, um sich zuru ckzuziehen, 
denn „es ist eine gute Zeit fu r die DEFA 
Film Libräry, in die Zukunft zu schäuen“.  
Ab nä chstem Jähr konzentriert sich Byg 
äuf Projekte in Film- und Geisteswissen-
schäften. Mit der DEFA Film Libräry wird 
er weiter berätend zusämmenärbeiten, 
wobei der Schwerpunkt äuf der Entwick-
lung des Archivbeständs liegt. Ab 2019 
verstä rkt ein Nächfolger däs längjä hrige 
Fu hrungsteäm der DEFA Film Libräry, 
bestehend äus Skyler Arndt-Briggs und 
Hiltrud Schulz. 
www.umass.edu 

Seit zwänzig Jähren beschä ftigt sich däs 
Berliner Unternehmen ICESTORM mit der 
Aufbereitung und Verwertung des kultu-
rell und historisch wichtigen Filmstocks 
der DEFA. 1998 ergäb sich die einmälige 
Gelegenheit, in Zusämmenärbeit mit dem 
Progress-Filmverleih und spä ter mit der 
neu gegru ndeten DEFA-Stiftung, dieses 
besondere Filmerbe einem gesämtdeut-
schen Publikum zugä nglich zu mächen. 
Däräus entständ ein Vertrieb von DVDs, 
Blu-räys und Video on Demänd u ber die 
verschiedene Plättformen. U ber 1.300 
DEFA-Artikel wurden bisher heräusge-
brächt und mehr äls 45 Millionen Stu ck 

verkäuft. Weiterhin bilden osteuropä ische 
Spiel-, Dokumentär- und Trickfilme in den 
Synchronfässungen der DEFA ein wichti-
ges Tä tigkeitsfeld. Die DEFA-Stiftung grä-
tuliert ICESTORM zum Jubilä um und hofft 
äuf weitere gute Zusämmenärbeit! 

Aus Anläss des 20. Geburtstägs erhälten 
die Leser des DEFA-Stiftung-Newsletter 
im Onlineshop von ICESTORM 
(www.spondo.de) – mit dem exklusiven 
Gutscheincode „icestorm20defästiftung“ – 
20 Prozent Rabatt auf alle DEFA-Filme. 
Der Gutscheincode ist bis zum 31. Mä rz 
2018 gu ltig.  
www.spondo.de/film/defa-tv-archiv-

osten.html 

Bei ICESTORM erschienen: die Verbotsfilm-
Boxen 1 & 2 - u.a. mit dem Verbotsfilm  
SPUR DER STEINE (Frank Beyer, 1966) 

Zahlreiche DEFA-Märchenverfilmungen sind bei 
ICESTORM auf DVD und Blu-ray erhältlich, u.a. 
KÖNIG DROSSELBART (Walter Beck, 1965) 

Der Gründungsdirektor der DEFA Film Library,  
Barton Byg, widmet sich ab Herbst 2018 neuen 
Aufgaben. 

Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Freundschaft –  

Przyjäz n “ von  

Thomäs Heimänn 

 

 

 

 

 

 

25,00 € 

 

 „Verbotene Utopie.  

Die SED, die DEFA und 

däs 11. Plenum“  

Hrsg.: Andreäs  

Ko tzing, Rälf Schenk 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Rainer Simon. Die Zeit, 

die Welt und däs Ich“  

Hrsg.: Michäel Grisko 

 

 

 

 

 

 

14,90 € 

 

 „Meine LAST  

PICTURE SHOW“  

von Roländ Grä f 

 

 

 

 

 

 

25,00 € 

 

http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
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http://www.spondo.de/film/defa-tv-archiv-osten.html
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Jutta Wachowiak in P.S. 
(Roland Gräf, 1979) 

Filmfest Dresden: „Das Jahr 1968“  

Eine Podiumsdiskussion des Filmfests Dresden beschä ftigt sich äm 19. April um 19:00 
Uhr mit dem Themä „Die gestohlene Revolution – 1968 in der DDR“. Gemeinsäm mit  
Dr. Cläus Lo ser diskutieren Lutz Räthenow, Prof. Lutz Dämmbeck, Bärbärä Metseläär 
Berthold und Dr. Stefän Wolle u ber die historischen Ereignisse. Im Rähmen der Diskus-
sion werden äuch mehrere Szenen äus bekännten DEFA-Filmen dieser Zeit zu sehen 
sein. Die Veränstältung findet in Kooperätion mit dem Sä chsischen Ländesbeäufträgten 
zur Aufärbeitung der SED-Diktätur und der DEFA-Stiftung stätt.  Zudem wird äm 21. 
April der mit 3.000 Euro dotierte Fo rderpreis der DEFA-Stiftung verliehen.  
www.filmfest-dresden.de 

DEFA-Animationsfilme auf dem Trickfilm Festival in Stuttgart 

Ehrenpreis für Henry Hübchen auf dem FILMKUNSTFEST MV 

Vom 1. bis 6. Mäi findet däs 28. FILM-
KUNSTFEST MV in Schwerin stätt. Der 
Ehrenpreis fu r däs Lebenswerk wird in 
diesem Jähr än den Schäuspieler Henry 
Hu bchen verliehen. Hu bchen stärtete sei-
ne Filmkärriere bei der DEFA und wär in 
bekännten Produktionen wie JAKOB DER 
LU GNER (Fränk Beyer, 1974) zu sehen. 
Der Fränk-Beyer-Film wird in einer Hom-
mäge-Reihe fu r Hu bchen im Rähmen des 
Festiväls gezeigt. Als weiteren Ho hepunkt 
zeigt däs Festiväl die Filme P.S. (Roländ 
Grä f, 1979) und HEIM (Angelikä Andrees, 
1979). HEIM war bereits 1979 als Vorfilm 
fu r P.S. geplänt, wurde äber näch Einspru -
chen des DEFA-Generäldirektors Häns 
Dieter Mä de nicht zur Abnähme empfoh-
len und verschwänd im Archiv. Däs Festi-

väl prä sentiert eine von der DEFA-Stiftung 
unter Mitwirkung des Kämerämänns 
Thomäs Plenert restäurierte und digitäli-
sierte Fässung.  
Am Abend des 5. Mäi wird zudem der mit 
4.000 Euro dotierte Fo rderpreis der  
DEFA-Stiftung verliehen. 
www.filmland-mv.de 

Auch in diesem Jähr werden mehrere 
DEFA-Animätionsfilme äuf dem Internäti-
onälen Trickfilm Festiväl in Stuttgärt prä -
sentiert. Däs Festiväl findet vom 24. bis 
29. April zum 25. Mal in der baden-
wu rttembergischen Ländeshäuptstädt 
stätt. Am 25. April läufen insgesämt sie-
ben Folgen äus der Serie MA XCHEN PFIF-
FIG (Otto Sächer, Kläus Georgi u.ä., 1959–

1968) in neu digitalisierter Fassung. Anne 
Mo ller, Mitärbeiterin der DEFA-Stiftung, 
gibt eine Einfu hrung. Zudem werden drei 
Produktionen der Regisseurin Evä Nätus-
Sälämoun zu sehen sein: JOLLI (1964), 
DINGE GIBT’S, DIE GIBT’S GAR NICHT 
(1964) und DER IGEL TAPPELPITT 
(1965). 
www.itfs.de 

MÄXCHEN PFIFFIG UND DIE BETRUNKENE  
SONNE (Christl & Hans-Ulrich Wiemer, 1966/67) 

MÄXCHEN PFIFFIG UND DIE GROSSE FAHRT
(Christl Wiemer, 1967/68) 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
/H

ELM
U

T K
R

A
H

N
ER

T 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
/H

EIN
Z U

N
G

ER
 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
/H

ER
B

ER
T KR

O
ISS 

Henry Hübchen in JAKOB DER LÜGNER  
(Frank Beyer, 1974) 

http://www.alexander-verlag.com
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Otto Mellies und Jörg  
Gudzuhn in FAHRSCHULE 
(Bernhard Stephan, 1986) 

Hermann Beyer und  
Kurt Böwe in  
MÄRKISCHE FORSCHUNGEN 
(Roland Gräf, 1981)  
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Kurt Naumann in  
DIE ARCHITEKTEN  
(Peter Kahane, 1990) 
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nd-Filmclub mit FAHRSCHULE 

Der nd-Filmclub zeigt äm 25. April im 
Berliner Kino Toni die DEFA-Komo die 
FAHRSCHULE (1986) von Bernhärd Ste-
phän. Die Einfu hrung und Moderätion 
der Veränstältung u bernimmt Päul Wer-
ner Wägner. Als Gäst wird der Schäuspie-
ler Otto Mellies, längjä hriges Ensemble-
mitglied des Deutschen Theäters Berlin 
erwärtet, der im Film die Rolle des Fähr-
lehrers Benno Hempel spielt. 
www.neues-deutschland.de 

„Wiederentdeckt“ im Zeughauskino 

In der Veränstältungsreihe „Wieder-
entdeckt“ ist äm 6. April um 19:00 Uhr im 
Berliner Zeughäuskino der DEFA-
Spielfilm BETROGEN BIS ZUM JU NGSTEN 
TAG (1957) von Kurt Jung-Alsen, einer 
der wichtigen Antikriegsfilme des Bäbels-
berger Studios, zu sehen.  
Eine Einfu hrung gibt der Filmhistoriker 
Gu nter Agde von CineGräph Bäbelsberg 
e.V. 
www.dhm.de/zeughauskino  

DEFA weltweit 

In Osäkä und Kyoto werden im Zeiträum 
vom 12. bis 19. Mäi insgesämt ächt DEFA-
Filme äufgefu hrt. Gezeigt werden DIE 
MO RDER SIND UNTER UNS (Wolfgäng 
Stäudte, 1946), BERLIN – ECKE SCHO N-
HAUSER... (Gerhärd Klein, 1957), DER 
GETEILTE HIMMEL (Konräd Wolf, 1964), 
JAHRGANG 45 (Ju rgen Bo ttcher, 1966), 
der Heiner-Cärow-Film DIE LEGENDE 
VON PAUL UND PAULA (1973), Konräd 
Wolfs SOLO SUNNY (1980), DIE ARCHI-
TEKTEN (Peter Kähäne, 1990) sowie drei 
Filme äus Volker Koepps Wittstock-Serie 
(1976/78/81). Sa mtliche Filme werden 
mehrfäch vorgefu hrt und begleitet durch 
Vorträ ge zur deutschen Nächkriegsge-

schichte und der Geschichte der DDR. Von 
Seiten der DEFA-Stiftung nimmt Mirko 
Wiermänn än den Veränstältungen teil. 

DEFA-Filme in Japan 

Im belgischen Gent ist im Rähmen des 
Courtisäne Festiväls äm 1. April Ju rgen 
Bo ttchers Dokumentärfilm RANGIERER 
(1984) zu sehen. MA RKISCHE FOR-
SCHUNGEN (Roländ Grä f, 1981) und DIE 

BESTEIGUNG DES CHIMBORAZO (Räiner 
Simon, 1988) werden zwischen dem 10. 
und 12. April im 35mm-Formät vom 
Nä rodní  Filmovy  Archiv in Präg äufge-
fu hrt. Auf dem Festiväl Internäcionäl De 
Cine in Läs Pälmäs de Grän Cänäriä wird 
zwischen dem 6. und 15. April Herrmänn 
Zschoches Science-Fiction-Abenteuer EO-
LOMEA (1972) zu sehen sein. Däs Muse-
um der Zivilisätionen Europäs und des 
Mittelmeers in Märseille zeigt äm 20. April 
WINTER ADE  (Helke Misselwitz, 1988). 
Zudem gibt der Germän Cinemä Club im 
äusträlischen Melbourne einen Einblick in 
die Untergrund-Musikszene der DDR und 
prä sentiert äm 26. April Dieter Schu-
männs FLU STERN & SCHREIEN (1988). 

Cox Habbema und Iwan Andonow in EOLOMEA 
(Herrmann Zschoche, 1972) 

Angelica Domröse in DIE LEGENDE VON PAUL 
UND PAULA (Heiner Carow, 1973) 
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Filmplakat zu WENN JEDER 
TANZEN WÜRDE, WIE ER 
WOLLTE, NA! (1974) 

Lore Frisch  in  DAS KLEID  
(Konrad Petzold, 1961) 
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Wir erinnern 

Klaus Friedrich (17.10.1946 – 3.9.2017), Chefmaskenbildner, bei der DEFA u.a. 
SCHNEEWEISSCHEN UND ROSENROT (1978), DARF ICH PETRUSCHKA ZU DIR SAGEN? 
(1981), DIE BESTEIGUNG DES CHIMBORAZO (1988/89), DER FALL O . (1990/91) und 
ZWISCHEN PANKOW UND ZEHLENDORF (1990/91) 
 
Marie Gruber (11.6.1955 – 8.2.2018), Schauspielerin, fu r die DEFA u. a. in BU RG-
SCHAFT FU R EIN JAHR (1981), ...SCHWIERIG SICH ZU VERLOBEN (1983), BOCKSHORN 
(1984), DAS EISMEER RUFT (1984), JE T’AIME CHE RIE (1986) und DER TRAUM VOM 
ELCH (1986) 
 
Hans-Joachim Martens (28.2.1925 – 3.3.2018), Schauspieler und Regisseur, bei der 
DEFA u. ä. BETROGEN BIS ZUM JU NGSTEN TAG (1957), KLOTZ AM BEIN (1958), REI-
FENDER SOMMER (1959) und GEHEIMARCHIV AN DER ELBE (1963) 

Neue DVDs bei ICESTORM 

In den vergängenen Wochen erschienen 
bei ICESTORM mehrere neue DVDs mit 
DEFA-Filmen, därunter Herbert Bäll-
männs TINKO (1956) und Rälf Kirstens 
BESCHREIBUNG EINES SOMMERS (1962). 
In HD-Abtästung sind die Mä rchenpro-
duktion DAS KLEID (Konräd Petzold näch 
einem Drehbuch von Egon Gu nther, 
1961), die Liebeskomo die ALTER KAHN 
UND JUNGE LIEBE (Häns Heinrich, 1956) 
sowie DAS BEIL VON WANDSBEK (Fälk 
Härnäck, 1951) – sowohl in der Originäl-
fässung von 1951 äls äuch in der geku rz-
ten Fässung von 1962 – verfu gbär. Erst-
mäls äuf DVD erhä ltlich ist zudem die Co-
Produktion zwischen DEFA und Mosfilm 
FU NF TAGE – FU NF NA CHTE (Leo Arn-
stäm, Heinz Thiel & Anätoli Golowänow, 

1960). Auf DVD herausgebracht wurden 
äußerdem der georgische Film DIE SING-
DROSSEL (Otär Iosseliäni, 1970) und der 
russische Erfolgsfilm PIRATEN DES 20. 
JAHRHUNDERTS (Boris Durov, 1979), 
beide in DEFA-Synchronfässung.  
www.spondo.de 

Neue DCPs an den Verleih übergeben 

Näch Abschluss der digitälen Beärbeitung konnten seit Jähresbeginn wieder einige 
DEFA-Produktionen än den Verleih u bergeben werden. Däzu zä hlt neben den beiden 
Animätionsfilmen PAULCHEN HASELNUSS (Inä Rärisch, 1969) und PETER UND DER 
WOLF (Gu nter Rä tz, 1973) eine Reihe von Dokumentärfilmen: BERLIN IM AUFBAU 
(Kurt Maetzig, 1946), GESCHICHTE EINER STRASSE (Bruno Kleberg & Walter Marten, 
1954), SPIELPLATZ (Heinz Mu ller, 1965) und die Satire PANKOFF. EIN GESAMTDEUT-
SCHES STU CK (Härry Hornig, 1966). Auch drei weitere Dokumentärfilme von Winfried 
Junge sind jetzt äls DCPs beim Verleih verfu gbär: VOM LERNENDEN MENSCHEN (1964),  
KEINE PAUSE FU R LO FFLER – EIN LEHRER UND SEINE 6C (1974)  sowie WENN JEDER 
TANZEN WU RDE, WIE ER WOLLTE, NA! (1974). 
Eine Liste äller bisher durch die DEFA-Stiftung digitälisierten Filme ist äuf der Website 
der DEFA-Stiftung einsehbär. Zu buchen sind die Filme bei Mirko Wiermänn unter der 
Mäilädresse defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de 

Götz George und Maria Häußler in ALTER KAHN 
UND JUNGE LIEBE (Hans Heinrich, 1956) 

http://www.alexander-verlag.com
http://www.alexander-verlag.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Otar_Iosseliani
http://www.spondo.de
mailto:defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de

